
WIC di sS6Ccs ZUS 16 die uch as Gra
annnVerfolgungen erklären SIN  d, die beinahe phologie fehle hurdahin geführt hätten, da{ißs Spee aus dem

Jesuitenorden entlassen wurde. Manche Ur- Graßhologia
Huber- Verlag.

(90 S.)  80 Bern 1949, Hans-
teile, die uls überliefert sind, assch Sarnicht der heldenmütigen Hingabe Spees Das Heft ist „Beiheft ZU schweizerischen
iın al seinen seelsorglichen Arbeiten. Isab. Zeitschrift tTür Psychologie un! ihre Anwen-

dungen‘‘. Ks bringt vo Max Pulver ıne Stu-Rüttenauer, die Spee natürlich unter jederRücksicht betrachtet, hat SIC.  h nicht die ut- die über Pascals Schrift, VO|  — Schlag An-
gabe gestellt, die noch vorhandenen Dunkel- merkungen eines Graphologen ZUTC Hand-
heiten Z erhellen. Das ist bedauern. berS schriftft VO:| Ernst Jünger, VoO  - Hector ine
die Verfasserin versöhnt. uns völlig dadurch, Abhandlung Z U Methodenproblem, einen
dafß iıhr gelungen ist, dem Leser das ehr auischlufßreichen Beitrag VO Fr. Sul-
iromme Gemüt und den Eifer Spees nahezu- ZCeT ber Angst, Verdrängung, Hemmung nd
bringen. S0 wirkt Spee noch nach dreihun- Unlust Schriftausdruck, VO Bossard
dert Jahren, indem uns die Innigkeit Ausführungen über die Grundlage der
Jehrt, miıt der WILE uns bemühen sollen, ott Schriftexpertise U: Q u Ein sechr am‘egen-nahe kommen. H Becher des Buch, das TOLZ Bildbeilagen Preis

mäßig H. LThurn
Sein Schicksal Wr Na oleon. Leben und
Zeit des Kardinalstaatsse retärs Ercole Con-
salvi Von Richard Wichte-
rich. (3  *» AstrologieHeidelberg 1951 | D Kc?rle. Astrologische Plaudereien. Geschichte, We-Geschrieben Aaus umftfassender Sachkennt- SC  z un Kritik der Astrologie Von Phi-
nNn1ıs und miıt aufrichtiger Bewunderung tür lipp Schmidt (263 ] Bonn, Verlagden überragenden päpstlichen Diplomaten der Buchgemeinde. Gln 13.830
un: Staatsmann, ist diese Biographie Con-
salvis mehr al die Geschichte eiINESs Lebens

Vor Jahren hat der große Geschichts-
schreiber der Astrologie, Kranz Boll, eınder einer eıt S16 ist eın  dr lebendiges Buch ber Sterndeutung mıiıt dem Satze be-Lehrbuch der diplomatischen Kunst un 711+-

gleich ın ehrendes Denkmal der unwandel- SZONNEN, spreche VO einer Sache, die
Tast VETrSESSCHN sSe1. Heute könnte nıemandbaren Treue, die ein Politiker ın schwersten mehr diese Behau Lung über die AstrologieTagen seinem Souverän und der Gemein- autstellen. In den etzten Jahrzehnten ist dieschaft; der diente, gehalten hat. Consalvi Sterndeutung wieder auferstanden. Sie istgehörte den SANZ wenigen, die iıhr poli- wlieder auferstanden, weiıl die KEntwicklungtisches Amt unter der wuchtenden Faust dieser eıt zahlreiche Werte erschüttert hatNapoleons ausgeübt haben, hne sich Je dem und S16 bei vielen Menschen auf einen elt-Orsen beugen. Kıs ist Wichterich gelun- anschaulich leeren Raum stieß. Die Wieder-

SCH, die Größe dieser Priestergestalt vollsichtbar werden lassen. geburt der Astrologie bringt große fahren
miı1t S1C. Sie ist geelgnet, die Menschen dem

Zeiger Denken un Glauben gleichermaßen ent-
remden un: S16 Katalismus un! Vertfla-
chung verführen. Merkwürdigerweise gibt

ber HNUur wenige Bücher; die sich ernsthafttGraphologie miıt iıner Widerlegung der astrologischenGraphologie gestern ILNM heute. Von Ar P rrtümer befassen. Diese Lücke ıst jetzthelm Müller un Alice Enskat. (1886 S durch das genannte Buch VO) PhilippStuttgart 1951, Altdorfer- Verlag. Schmidt schr gut ausgefüllt worden.
Die Absicht der Autoren ıst, einen UÜber- Nach iner kurzen Darstellung der astrolo-

blick ber die Entwicklung der graphologi- gischen Grundlehren bringt Schmidt ine
schen Methoden und ihre Anwendungsmög- großartige Kulturgeschichte der Sterndeu-
Llichkeiten un TENzZEN geben. ach kur- tung, für die sichtlich Jahre hindurch Ma-
Z Hinweisen aut die Kıgenart der Gra ho- ter1al zusammengeLragen hat. Man merkt,

da{fs der Vertlasser sich nicht NUur mıt derlog1e als Testmethode wird die Geschichte
ihrer Entwicklung Licht der jeweiligen Sterndeutung beschäftigt, sondern uch einer
Zeitströmungen erläutert. Die verschiedenen der gründlichsten Kenner aller angrenzendenAuffassungsweisen wer gul herausgear- Kormen des Aberglaubens ist. In durchsich-
beitet. KEine kurze Darlegung der Ausdrucks- 1 Stil werden TST die geschichtlichenkunde zeigt die Ausatzpunkte für ıne Deu- Probleme der Astrologie erortert un! dann
tung der Schriftzüge. Im Abschnitt ‚„Deu- 1  hre Kritik gegeben; be1i ıhr staunt INa oft
tungstechn1k““ werden die einzelnen Arbeits- über die Geduld, die der Verfasser für seineabschnitte einer sauberen un zuverlässigen immer sachliche un wohlabgewogene Po-
Deutung besprochen. Die Angaben über die lemik mitbringt. Die Bilder S1N zahlreich,renzen der Graphologie sind tür den ach- gut ausgewählt un vortrefflich wiederge-

einers11Nann un! Laien sehr aufschlußreich. Kın SCh I1
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